
»Es ist mir daher eine besondere Ehre«
Hauptmann Harald Repp ist seit Kindesbeinen dem »Ausschuss« verbunden – Sonntag Festauftakt

Laubac h (tb). »Die Ausschusstage«, sagt Harald Repp,
»waren und sind für mich immer etwas Besonderes.« Von da-
her sei es für ihn auch eine ganz besondere Ehre, im Jahr
2011 die verantwortungsvolle Aufgabe als Hauptmann aus-
üben zu dürfen. Für den »Ur-Laubacher« (Repp über Repp),
am Osterdienstag von den Männern der Ausschussgesell-

schaft ins hohe Amt gewählt, nähert sich seine »Regierungs-
zeit« dem Höhepunkt: Übermorgen, am Ausschuss-Montag,
ist es soweit, wenn der Hauptmann die rund 600 Ausschuss-
männer in den Schlosshof führt, um wenig später ein drei-
fach Hoch auf das gräfliche Haus, die alteVaterstadt und die
Ausschussgesellschaft anzustimmen.

Seit 471 Jahren schon feiern die Lau-
bacher ihren Ausschuss. Ein Fest, das
die Tradition der Waffenübungen der
»Boxen Schytzen Gesellschaft« von
1540 auf dem einstigen Exerzierplatz
»Helle« weiterführt. Wie anno dazumal,
so ziehen auch heute noch am Aus-
schussmontag Laubachs Männer (meist)
in Uniform, geschmückt mit Eichenlaub
an Stock und Hut, durch die Gassen.
Nach der Ehrerbietung am Schloss
marschieren sie, aufgeteilt in 13 Sektio-
nen, zur »Helle«, um endlich den vom
Grafen gestifteten Hammel auszuschie-
ßen. Ein überaus pittoreskes Bild bietet
sich an diesem Tag dem Besucher von
Laubachs Altstadt.

Ersten Kontakt schon im Windelalter

Hauptmann Harald Repp kennt das –
sozusagen seit sein Bewusstsein auf-

nahmefähig ist. »Den ersten Kontakt
zum Ausschuss hatte ich schon im Win-
delalter«, erzählt er im Gespräch mit
der Gießener Allgemeine. Klein-Harald
nämlich wurde von den Eltern im Wa-
gen beim Kinderfestzug mitgeschoben –
am Ausschusssonntag, dem Tag der Ju-
gend, wenn die 14-Jährigen um den
Kleinen Hammel schießen. Dem Tag, an
dem – in Anlehnung an uralte Kinder-
spiele – die noch Kleineren sich im
Sackhüpfen oder »Hahnenschlagen«
üben; der »Hahn« ist mit verbundenen
Augen zu treffen und ist doch nur ein
schmerzfreier Dachziegel. 1975 dann
konnte sich der heutige Hauptmann gar
in die Liste der Kleinen Hammelschüt-
zen eintragen.

Harald Repp hat sich auch in den fol-
genden Jahren für diese ureigene Lau-
bacher Tradition sehr engagiert. Hat die
Stationen durchlaufen, die es braucht,
um sich in der Welt der Ausschussmän-
ner einen guten Namen zu machen. Er
war als Junge Körbchenträger, war

dreimal Fahnenträger. Auch stand er
stets als Sektionsführer bereit, küm-
merte sich somit um Verpflegung und
Finanzen der Jahrgangskameraden.

Bereits viermal Hauptführer

Vor allem aber war Harald Repp
viermal Hauptführer, was nach den
Statuten der Ausschussgesellschaft
1540 Laubach Voraussetzung ist, um
eines Tages Hauptmann zu werden. Am
Osterdienstag 2011 war es schließlich
soweit, die Ausschussmänner machten
ihn zu ihrem Kommandanten.

Am Montag werden gewiss die Blicke
vieler kleiner Ausschuss-»Männer«
heutiger Zeit auf Harald Repp gerich-
tet sein. Und so mancher dürfte davon
träumen, eines Tages selbst im Schloss-
hof zu stehen, eine Rede an den Grafen
und die Bürgerschaft zu halten, um
endlich ein dreifach Hoch auf die »alte
Vaterstadt Laubach, das gräfliche
Haus und die Ausschussgesellschaft«
auszubringen.Beim Ausschussfest 1969 entstand diese

Aufnahme, sie zeigt (von links) Andreas
Repp, Karl-Heinz Repp und den Haupt-
mann des Jahres 2011, Harald Repp.

Vorneweg: Harald Repp als Hauptführer 1990. (Fotos: pm)

471 Jahre Laubacher Ausschuss: das Programm
Sonntag, 19. Juni 2011

10.30 Uhr: Ökumenischer Gottes-
dienst in der Kirchenruine St.Valentin
in Ruthardshausen.

14 Uhr: Aufstellung des Kinderfestzu-
ges beim Hauptmann Harald Repp,
Steinweg 8. 14.30 Uhr: Zug zum Fest-
platz »Helle«.

15 Uhr (ca.): Kinderbelustigungen im
Festzelt auf der »Helle« mit »Hahnen-
schlagen«, Sackhüpfen und Eierlau-
fen; gegen 16 Uhr: Lustiges mit Zau-
berer »Zinnobro«.

16 Uhr: Die Sektion der 14-Jährigen
schießt um den »Kleinen Hammel«,
gegen 17 Uhr: Bekanntgabe des jun-
gen Hammelschützen im Festzelt.

20 Uhr: Tanz im Festzelt mit der Par-
ty-Band »After Eight«.

Montag, 20. Juni 2011

6 Uhr: Trommler ziehen durch die
Straßen und geben mit ihrem Weckruf
das Zeichen zum Sammeln der Sektio-
nen.

7 Uhr: Adjutanten und Hauptführer
finden sich in voller Montur zum
Frühstück beim Hauptmann ein.

7.30 Uhr: Die Gabenträger finden sich
beim Hauptmann ein. Die Ausschuss-
männer sammeln sich in den Standlo-
kalen; 8.15 Uhr: Die Sektionen werden
von den Adjutanten aus den Standlo-
kalen auf den Marktplatz zum großen
Appell geführt.

9 Uhr: Der Zug begibt sich auf den
Schlosshof zur Ansprache des Haupt-
manns Harald Repp und S. E. Karl
Georg Graf zu Solms-Laubach. Da-
nach bewegt sich der Festzug unter

Musik zum Festzelt zum Frühstück
der Sektionen.

11 - 16 Uhr: Ausschießen des Ham-
mels und der über 100 Gaben.

18.30 Uhr: Bekanntgabe der Gaben-
verteilung und des Hammelschützen
im Festzelt, anschließend Umzug zum
Schlosshof und zum Haus des Ham-
melschützen (wo der Hammel aus ei-
nem Fenster herausschauen muss).

20.30 Uhr: Tanz bis in den Morgen, es
spielt der »Party Xpress«.

Dienstag, 21. Juni 2011

10 Uhr: Krämermarkt, ab 12 Uhr:
Frühschoppen im Festzelt. Bis 16 Uhr
spielt der Musikverein Laubach , von
16.30- 20 Uhr: Unterhaltung durch
»PS Sound«, ab 20.30 Uhr: Tanz bis in
den Morgen mit »Franken X-Press«.
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Am 6. August

Freundeskreis Museum lädt
zur Fahrt nach Hildesheim

Grünber g (pm). Der Freundeskreis
Museum Grünberg organisiert eine Ta-
gesfahrt am Samstag, 6. August, nach
Hildesheim mit Besuch des »Roemer und
Pelizaeus Museums« sowie Führung
durch die Sonderausstellung zum 100.
Geburtstag der ägyptischen Sammlung
des Museums. Weiterhin wird Gerd Rö-
mer eine Stadtführung anbieten und ar-
chitektonische Sehenswürdigkeiten zei-
gen. Als Tagesablauf ist geplant: 7 Uhr
Abfahrt an Gallushalle; ca. 11 Uhr Füh-
rung im Museum, ca. 13 Uhr Mittagessen,
nachmittags Stadtführung, 18 Uhr Rück-
fahrt, 21 Uhr Ankunft in Grünberg.

Die Kosten betragen 33 Euro für Nicht-
mitglieder, 28 Euro für Mitglieder, für
Kinder/Jugendliche 20 Euro. Enthalten
sind Busfahrt sowie Eintrittsgelder und
Führungen durch die Sonderausstellung.

Wer sich anmelden möchte, sollte bis
zum 30. Juni den jeweiligen Betrag mit
dem Verwendungszweck »Hildesheim«
aufs Konto: 47936 der Sparkasse Grün-
berg (BLZ 51351526) überweisen. Das
Orga-Team Gabi Gareis-Stammler und
Carmen Lange freut sich auf rege Teil-
nahme. Info unter Tel. 06401/21931.

Ab einer Summe von 1000 Euro kann sich jeder beteiligen
Pläne für Bürgersolargenossenschaft in Laubach vorgestellt – Hallenbad erstes Projekt – »Risiko relativ gering«

Laubac h (pm). Im Rahmen einer Infover-
anstaltung informierten am Mittwoch Uwe
Kühn und Frank Borgmann von der Bus-
ecker »Sonnenland« eG über das Projekt ei-
ner Bürgersolargenossenschaft in Laubach.
Deren Ziel ist es bekanntlich, mit Unterstüt-
zung des Landkreises eine Solaranlage auf
dem Dach des Hallenbads und der Theodor-
Heuss-Schule zu bauen. Fraglich ist derzeit
noch, ob auch das Dach der Grundschule be-
reits in das dritte Anlagepaket der Genos-
senschaft aufgenommen wird.

Teil des Pakets sind bisher Projekte am
Kindergarten Gleienberg in Lich, das Feuer-
wehrgerätehaus Nieder-Bessingen, vier
Wohnhäuser in Reiskirchen, der Georg-
Diehl-Kindergarten in Großen-Buseck sowie
eine Montagehalle in Fernwald, was eine In-
vestitionssumme von insgesamt einer halben
Million Euro ausmacht.

Laubachs Bürgermeister Peter Klug, so
schreibt weiter die Stadt Laubach, hatte die
Interessierten im Rathaussaal begrüßt und
daran erinnert, dass vor Jahren bereits ein
erster Anlauf zur Gründung einer Bürgerso-
largenossenschaft gescheitert war. Mit dem
neuen Projekt trage man erheblich zur
Standortsicherung bei und mache die Struk-
tur zukunftssicher, so Laubachs Verwal-

tungschef, der auch darauf hinwies, dass sich
der Bürger bereits ab einer Summe von 1000
Euro beteiligen kann, wobei 100 Euro davon
als Anteil an der genossenschaft gelten und
900 Euro als verzinsliches Darlehen. »Das ist
besonders für Bürgerinnen und Bürger ge-
eignet, die kein eigenes Haus besitzen und
trotzdem etwas für die Energiewende vor Ort
tun wollen«, so Klug.

Kühn und Borgmann wiederum erläuterten
im Anschluss, dass man den 25-prozentigen
Eigenkapitalanteil der Investitionssumme
bis Ende des Monats beisammen haben wer-
de.

Statik: keine Photovoltaikanlagen auf
Rathaus und Sport- und Kulturhalle

Eigentlich waren für das Bürgersolarpro-
jekt auch Dachflächen der Sport- und Kul-
turhalle, des Rathauses und des Dorfgemein-
schaftshauses Freienseen vorgesehen. Das al-
lerdings scheiterte daran, dass diese Dächer
nicht stark genug konstruiert sind, um das
Gewicht von etwa 20 Kilogramm pro Qua-
dratmeter zu tragen.

Dass die Einzahler in eine Genossenschaft
durchaus auch ein wirtschaftliches Risiko
tragen, stellten die Vorstandsmitglieder der
Busecker Bürgersolargenossenschaft klar:

Allerdings sei dieses Risiko das geringste im
Vergleich mit anderen Gesellschaftsformen,
wenn man die Insolvenzquote betrachte. Im
Durchschnitt gingen nur 0,1 Prozent der Ge-
nossenschaften insolvent, außerdem gebe es
im Gegensatz beispielsweise zu einer Gesell-
schaft bürgerlichen Rechts keine Nach-
schusspflicht – es kann also die Einlage ver-
loren gehen, aber es müssen keine weiteren
Mittel nachgeschoben werden.

Die Solaranlage auf dem Dach des Hallen-
bads wird voraussichtlich rund 66000 Euro
kosten, wobei der von der Anlage erzeugte
Strom an die Stadt Laubach verkauft wer-
den wird. Dieser Strom wird für den Betrieb
des Hallenbads verwendet. Auf die Frage,
was denn mit dem Strom geschehe, wenn das
Hallenbad geschlossen würde, entgegnete
Klug, dass angesichts der in der jüngstenVer-
gangenheit getätigten Investitionen mit einer
Schließung des Hallenbads nicht zu rechnen
sei.

Schließlich wiesen die beiden Fachleute
noch auf die Zukunftsorientierung des Pro-
jekts hin. Denn nach einem Bericht des wis-
senschaftlichen Beirats der Bundesregierung
wird der Anteil der erneuerbaren Energien
bis zum Ende des Jahrhunderts auf rund 50
Prozent steigen.
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